
Musik kann uns wichtige 
Glaubensimpulse geben. Jenseits von 
Sprache können innere Bilder entstehen, 
die Kraft geben oder auch herausfordern. 
Anderen Hörern wiederum eröffnen sich 
ganz ohne Bilder weite Gefühlswelten 
und ein unmittelbarer Anspruch des 
Göttlichen. Musik ist ein Klangraum des 
Glaubens. Wie klingt die frohe Botschaft 
in mein Leben hinein? Wie breitet sie 
sich in mir aus? Als wunderbare Melodie, 
als überraschende Tonfolge, in 
Harmonien, Dissonanzen, üppigen 
Tontrauben? Die zwei berühmtesten 
Vertonungen des Glaubensbekenntnisses, 
das Credo der h-Moll-Messe und das aus 
der Missa Solemnis, werden erschlossen. 
Sie bilden einen scharfen Kontrast: Bach 
lädt ein, demütig den Weg Jesu in die 
Tiefe mitzugehen, Beethoven nimmt den 
Gläubigen zu einem selbstbewussten 
Höhenflug mit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung 
bis jeweils einen Tag vor dem Termin 
bei der  
Dekanatsgeschäftstelle Ehingen-Ulm 
Olgastr. 137, 89073 Ulm 
Tel 0731 / 92060-10 
Fax 0731 / 92060-15 
E-Mail dekanat.eu@drs.de 
Homepage www.dekanat-eu.de 
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Ein besonderer Glaubenskurs. Er beginnt 
nicht mit dem Zweifel, er beginnt nicht 
mit der Frage: Existiert Gott? Er beginnt 
mit der Wirklichkeit Gottes: Gott 
existiert! Gott wirkt! Gleich zu Beginn 
hören wir die ersten Takte des Credos der 
H-Moll-Messe Bachs. Der eine und 
ewige Gott stößt in seiner Schöpfermacht 
die Zeit an. Auf der Seite des Menschen: 
Festigkeit im Glauben. Gott bewegt sich 
im weiteren musikalischen Verlauf hinab 
in die Tiefe, er geht hinab in den Tod. 
Das ist der Weg Jesu, den wir in den 
österlichen Tagen von Leiden, Tod und 
Auferstehung mitgehen wollen. 
 
Wie stehen wir zur Wirklichkeit Gottes? 
Bringt sie uns wirklich in Bewegung? 
Beethoven zeigt uns im Credo seiner 
Missa Solemnis den Zweifel, das Ringen 
des Menschen im Angesicht Gottes. 
Zweifel darf sein! Aber nicht deshalb, 
weil Gott kleiner wäre als das, was wir 
im Glauben von ihm wissen, sondern 
weil er viel größer ist. Der Glaube ist 
erhaben, aber Gott ist erhabener. Gott 
thront über dem Lobpreis Israels (Ps 
22,4). Er wohnt über unserem Glauben. 
Will Beethoven den Hörer in diese Höhe 
empor führen? 
 
Bei Beethoven kann man auch das 
Scheitern im Glauben hören. Man hat den 
Höreindruck eines Menschen, der sich 
nicht auf die Bewegung Jesu einlassen 
kann, sondern verkrampft am eigenen Ich 
festhält. Das geht aber im Glauben nicht. 
Und es geht auch nicht, dass Beethoven 
den Chor über die Kirche, die 
Gemeinschaft der Glaubenden, flott 

hinweg singen lässt. Ich kann nicht allein 
glauben. Umgekehrt ist es: Wer glaubt, 
ist nie allein. 
 
Bach und Beethoven verbindet trotz der 
Gegenläufigkeit der musikalischen und 
theologischen Bewegung die 
unglaubliche Entfaltung des österlichen 
Lebensraumes. Unbeirrt und scheinbar 
unbegrenzt besingen beide das ewige 
Leben. Das stärkt unseren österlichen 
Glauben – in einer Zeit, in der viele 
Menschen nur auf das Sichtbare starren 
und ihr irdisches Leben (das einzige das 
sie kennen!) mit unerfüllbaren 
Erwartungen überladen und dabei sich 
und andere aus Habgier verstümmeln.  
 
Termine / Ort 
Mi, 20.04. und Do, 05.05.2011 
jeweils 19.30 - 22.00 Uhr 
Gemeindehaus St. Georg,  
Beethovenstr. 1, 89073 Ulm 
Die Termine können einzeln besucht 
werden. 
 
Referent 
Wolfgang Steffel, Dekanatsreferent 
 
Elemente  
• Ausschnitte aus den Credos der 

H-Moll-Messe Bachs und der 
Missa Solemnis Beethovens 

• Erschließung durch Hörhilfen 
• Besinnliche Phasen und Gespräch 
 
Es sind keine musikalischen 
Kenntnisse erforderlich.  
Die Teilnahme ist kostenlos. 
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